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Kurzfassung

Anlieger der Philippshöhe haben sich an die Bezirksvertretung Mitte, den 
Oberbürgermeister und den Beschwerdeausschuss gewandt, weil sie sich durch die 
Baustelle der Bahnhofshinterfahrung (2. Bauabschnitt) von der Innenstadt 
abgeschnitten sehen. Eine fußläufige Verbindung durch den Baustellenbereich 
hindurch ist nach Auffassung des Wirtschaftsbetriebs Hagen nicht möglich. Die  
alternativ ausgewiesene Wegstrecke ist jedoch nach Auffassung der  Antragsteller 
für sie nicht akzeptabel. Durch die Beratung im Beschwerdeausschuss soll  eine für 
beide Seiten tragbare Lösung herbeigeführt werden. 

Begründung

Die Antragsteller haben in verschiedenen Schreiben, denen teilweise 
Unterschriftenlisten beigefügt sind, Ihre Bedenken zur Sperrung des 
Baustellenbereiches und der während der Bauzeit vorgesehenen Wegeführung 
geäußert. Die vorgebrachten Argumente werden nachfolgend zusammengefasst, die 
eingereichten Anregungen/Beschwerden sind als Anlagen dieser Vorlage beigefügt. 

Herr Andreas.K., Plessenstraße (Anlage 1): 
Herr K. begrüßt in seinen Ausführungen vom 20.05.2015 zunächst ausdrücklich den 
Beginn des 2. Bauabschnitts der Bahnhofshinterfahrung. Er betrachte den Abriss der 
alten Industriebrachen und die Gestaltung der neuen Straße als Aufwertung des 
Geländes. Im Zuge des Berichtes über den Spatenstich sei in den Medien darüber 
informiert  worden, dass während der Bauzeit die Verbindung von der Plessenstraße 
zur Innenstadt (Hauptbahnhof) für den motorisierten Individualverkehr  gesperrt 
werde. Erst durch Nachfragen habe er erfahren, dass auch der Fußweg zwischen 
der Plessenstraße durch die Bahnhofsunterführung Werdestraße und über die 
Ennepebrücke nicht mehr möglich sei. Dieser Weg (ca. 100 Meter lang) werde von 
vielen Anliegern genutzt, um tägliche Besorgungen zu erledigen oder um zur Arbeit 
zu kommen, ebenso von Schülerinnen und Schülern auf dem Weg zu ihren Schulen. 
Durch die Sperrung des Durchgangs erhöhe sich die Wegstrecke von der 
Plessenstraße zum Hauptbahnhof von ca. 0,8  auf ca. 2,4 km. Eine  ÖPNV- 
Alternative gebe es auf der Philippshöhe nicht.  

Die vom Wirtschaftsbetrieb Hagen vorgesehene  Alternativstrecke über den 
Kuhlerkamp führe durch die unbeleuchtete, schmale, und nicht mit einem Gehweg 
ausgestattete Kiefernstraße. Eine andere Alternative ergebe sich nur über 
Privatwege durch die Kleingärten. Diese seien ebenfalls nicht beleuchtet und zudem 
mit Stufen versehen. Ein Winterdienst sei hier nicht installiert. 

Dieser Zustand sei den ca. 250 betroffenen Anliegern der Philippshöhe nicht 
zuzumuten, insbesondere den älteren und gehbehinderten Personen. Da die 
Baumaßnahme zudem insgesamt ca. vier Jahre andauern werde, müsse über 
technische Möglichkeiten für eine fußläufige Verbindung durch das Baufeld 
nachgedacht werden. Eine angemessene Anwohnerbeteiligung habe bisher nicht 
stattgefunden.  
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Herr Heinz B., Plessenstraße (Anlage 2):
Herr B. (Jahrgang 1930) beschreibt, dass er auf einen Rollator angewiesen sei. Er 
sei weder in der Lage, ein Fahrzeug zu führen noch über die geplante 
Alternativstrecke in die Stadt zu gelangen oder öffentliche Verkehrsmittel zu 
benutzen. Er sei deshalb, wie viele andere Anwohner der Philippshöhe auch, durch 
die Sperrung praktisch von der Innenstadt  abgeschnitten. Es müsse daher eine 
Lösung herbeigeführt werden. Diese könne zum Beispiel in dem Bau einer 
provisorischen Brücke bestehen. Als weitere Alternative komme die Einrichtung von 
zwei Haltestellen und der Einsatz eines Shuttle-Busses (Kleinbus, 8-10 Personen, 
Benutzung kostenlos oder mit Fahrkarte des ÖPNV) während der gesamten Bauzeit 
in Betracht. Die Anwohner, so führt Herr B. mit Hinweis auf gerichtliche  
Entscheidungen aus, hätten einen Anspruch darauf, dass die Beeinträchtigungen 
durch die Baumaßnahme so gering wie möglich gehalten werden. Im Übrigen seien 
die Kosten für geeignete Ersatz- Maßnahmen im Verhältnis zu den Kosten für das 
Gesamtprojekt nicht unverhältnismäßig. Herr B. fügte seiner Anregung/Beschwerde 
vom 01.06.2015 mehrere Unterschriftenlisten mit ca. 80 Unterschriften hinzu. Diese 
wurden in der Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 10.06.2015 übergeben. 

Frau Elfriede M., Tannenstraße  (Anlage 3):
Frau M. trägt in ihrem Schreiben vom 23.05.2015 vor, dass sie seit 45 Jahren in der 
Tannenstraße wohne. Sie habe noch nie einen Bus gebraucht, sondern sei immer zu 
Fuß über die Plessenstraße  zur Innenstadt gelangt. Dies sei während der Bauzeit 
nicht möglich. Sie schaffe den Weg über den Kuhlerkamp bzw. Wehringhausen aber 
körperlich nicht und erwarte deshalb, dass ihr die Stadt Hagen eine Fahrkarte zur 
Verfügung stelle. Bis zur Haltestelle der Linien 517 und 547 an der Kuhlestraße 
brauche sie ebenso viel Zeit  wie sie sie bisher für den gesamten Fußweg in die 
Innenstadt gebraucht  habe. 

Herr Dieter L., Kiefernstraße (Anlage 4): 
Herr L. beschreibt in seinen Ausführungen vom 05.06.2015, dass die derzeitige 
Situation auch zu Vermietungsproblemen führen werde. Bei fast allen Häusern auf 
der Phillipshöhe handle es sich um ältere, zum Teil auch sehr alte Häuser, deren 
Erhaltungsaufwand entsprechend hoch sei. Nur durch ununterbrochene 
Mieteinnahmen sei dieser hohe Aufwand zu bewältigen. Die Vermietungschancen 
seien jedoch stark vermindert, wenn keine akzeptable fußläufige Verbindung zur 
Innenstadt und zum Hauptbahnhof vorhanden sei. Der Umweg über den Kuhlerkamp 
und die Schwenke sei niemandem zuzumuten. Der Weg über die Kleingärten sei 
abschüssig und deshalb insbesondere im Winter kaum begehbar. Ein Ausweichen 
auf die schmale Straße bei Schnee und Eis sei lebensgefährlich. Der Kindergarten 
sei nicht zu erreichen. Auch die Postzustellung sei gefährdet. Die Stadt werde sich 
auf Mietausfallklagen einstellen müssen, wenn kein Ersatzweg durch die vorhandene 
Gleiskörperuntertunnelung vorgehalten werde. Schließlich weist Herr L.noch auf den 
hohen Grundsteuer-Hebesatz in Hagen von 750 v.H. hin. 

Herr Detlef M. (keine Anlage) 
Herr M. schlug im Rahmen der Sommertour des Oberbürgermeisters vor, nach 
kurzfristiger Sperrung des Durchgangs einen provisorischen Fußweg zu schaffen. 
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Stellungnahme der Verwaltung 

Der Wirtschaftsbetrieb Hagen wurde von der Stadt Hagen beauftragt, die 
Bahnhofshinterfahrung zu bauen. Im Zuge der Bauvorbereitung wurden die 
notwendigen verkehrlichen bzw. Verkehrssicherungsmaßnahmen auch mit der 
Straßenverkehrsbehörde besprochen, insbesondere die Fußgänger- und 
Fahrzeugführung während der Baumaßnahme des 2. Bauabschnitts. Aus dem hierzu 
veranlassten Ortstermin wurde im Dezember 2014 eine vorläufige verkehrsrechtliche 
Anordnung erstellt. Diese Anordnung fand Eingang in die Ausschreibung zur 
Erstellung der Bahnhofshinterfahrung im 2. Bauabschnitt. Die Maßnahmen wurden 
mittlerweile entsprechend beauftragt. Die endgültige Anordnung vom 20.05.2015 
wurde ab dem 27.05. bzw. 28.05.2015 umgesetzt. Es wurden Sperrungen und 
Beschilderungen angebracht. Im Vorfeld wurden im Wohngebiet Philippshöhe 
Bürgermitteilungen verteilt und eine Pressemitteilung veröffentlicht. 

Die vorläufige und auch die endgültige verkehrsrechtliche Anordnung beinhalten eine 
Sperrung der Plessenstraße im Bereich der Ennepebrücke und der Eckeseyer 
Straße. Diese Sperrung ist aus Gründen der Sicherheit zwingend erforderlich. 
Ebenso wird der Weidestraßentunnel gesperrt. 

Im Bereich des Baufeldes der Plessenstraße werden die Ennepe-Eisenbahnbrücke 
und das Viadukt über der Plessenstraße abgebrochen. An gleicher Stelle entsteht 
eine ca. 3 Meter tiefe Baugrube für das Fundament der neuen Brücke über die 
Ennepe. Im Baustellenbereich finden große Bodenbewegungen und 
Ausschachtungen mit Tiefen von 3-4 Metern statt, auch verursacht durch eine 
umfängliche Bodensanierung. Die verunreinigten Böden müssen aus dem 
Grundwasserbereich entfernt werden. Diese Arbeiten finden unter besonderen 
Sicherheitsmaßnahmen statt (Einrichten eines Schwarz/Weiß-Bereiches, das Tragen 
von persönlicher Schutzkleidung ist erforderlich). Die Böden werden, ähnlich wie im 
1. Bauabschnitt, auf versiegelten Flächen zwischengelagert und beplant, bevor sie 
nach dem Einbau von sauberen Böden unter der späteren Straße wieder gesichert 
eingebaut werden können. Der Erddamm für die neue Straße wird ca. vier Meter 
höher liegen als das jetzige Niveau der Plessenstraße. 

Diese unüberwindbaren Hindernisse  lassen keine andere Lösung zu als die 
komplette Sperrung des Baufeldes für Fußgänger im Bereich der Plessenstraße.

Um die alternative Verkehrsführung über die Kiefernstraße sicherer zu machen, 
wurde eine provisorische Beleuchtung installiert und die Geschwindigkeit auf 20 km/h 
reduziert. Die Schilder „Fußgänger“ weisen auf eine gemeinsam genutzte Fahrbahn 
hin. Der Übergang zum Öffentlichen Personennahverkehr  (ÖPNV) ist mit der 
Haltestelle Heinrichstraße in der Kuhlestraße gegeben. Hier gibt es im 
Viertelstundentakt (am Wochenende halbstündlich) die Möglichkeit, den Hagener 
Hauptbahnhof in fünf Minuten zu erreichen. 

Die Bezirksvertretung Mitte befasste sich in ihrer Sitzung am 10.06.2015 mit diesem 
Thema. Gegenstand der Beratung waren der Bürgerantrag des Herrn Andreas K. 
sowie einige Fragen, die in der Einwohnerfragestunde gestellt wurden. 
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Nach eingehender Diskussion wurde beschlossen, die Stellungnahme der 
Verwaltung zur Kenntnis zu nehmen und die Bürgeranträge für beantwortet zu 
erklären. 

Finanzielle Auswirkungen
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen

gez. gez.
(Oberbürgermeister Erik O.Schulz ) (Thomas Grothe, Technischer Beigeordneter )
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Verfügung / Unterschriften
Veröffentlichung
X Ja

Nein, gesperrt bis einschließlich

Oberbürgermeister

Gesehen:

Erster Beigeordneter 
und Stadtkämmerer Stadtsyndikus Beigeordnete/r

Die Betriebsleitung
Amt/Eigenbetrieb: Gegenzeichen:
OB/B   Büro des Oberbürgermeisters

Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an:
Amt/Eigenbetrieb: Anzahl:



Dipl-Ing. Andreas V

Plessenstraße

56D89 Hagen

An den

Oberb(kgermeister der Stadt Hagen

Herrn Erik 0. Schulz

Rathausstraße 1 3

58095 Hagen

VoA.cc kt. ('l-sl tz.oAr
\uA ..ÄAr

Hagen, den 20.05.2015

Start des 2. Bauabschnittes der Bahnhofshinterfahrung
Fußgängerführung von der Phillipshöhe zum Hauptbahnhof bzw. zur Hagener Innenstadt

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister SchuFz

Anfang Mai2015 warja der offizielle Spatenstich für den 2, flauabschntt der ahnhofshinter-
fahrunw Dass hier die Industriebrachen abgebrochen werden und das Gelände nun endFoh
aufgewertet wird, kann rch als Anwohner der Plessenstraße 31 nur begrüßen.

Den in der Westfalenpost am 5. Mai erschienenen Bericht dazu habe ich zum Anlass genom-
men, mich bei den WBH zu informieren, da im Zeiturigsbericht auf die im Zuge der Bauarbeiten
kommende Sperrung für den motorisierten IV hingewiesen wurde, Ober die FufgngeffChrung
zwischen der Plessenstraße und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt aber keine klare Aussage er-
folgte.

Mit Venvunderung habe ich die tetefonischen Aussagen der WBH entgegengenornnien, das
auch für Fußganger der ca. 100 m lange Weg zwischen der Bahnhofsunterfühwng Werdestra-
ße und der Ennepebrücle gesperrt werden soll. Das Ganze soli auch noch bis zum Abschluss
der Bauarbeiten 2019 andauern!

Ich nutze für meinen täglichen Arbeitsweg nach Essen den Fußweg über die Plessenslraße /
Tunnel Werdestraße zum Hbf, um meinen RE nach Essen zu erreichen. Ebenso nutzen viele
Anwohner/Schüler diesen Fußweg als Weg zur Arbeit/Schule bzw. für Besorgungen.

Das der IV von der Ennepebrücke bis zur Sedanstraße herausgenommen werden muss, kann
ichja gut nachvoIlzehen da ich selber auch im Bereich der Infrastrukturptanung und Instand-
haltung tätig bin.
Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bzw. die beauftragten WBH noch keinerFei Anwohner-
beteiligung oder auch nur Information zu der geplanten Sperrung und den Unileitungsvorschlä-
gen dazu stattgefunden, von der viel beschworenen Bürgerbeteiiigung hier keine Spur.

DipT.-lng. Andreas

Pessenstraße S

58089 Hagen

An den

Oberb[rrgen-rieister der Stadt Hagen

Herrn Enk 0. Schulz

Rathsusstraße 13

58095 Hagen

(.
H

l\-, b1-SL l.oA
Y\rJ.. 1L

Hagen, den 20.05.2015

Start des 2. Bauabschnittes der Bahnhofshinterfahrung
Fußgärigerführung von der Phflhipshöhe zum Hauptbahnhof bzw. zur Hagener Innenstadt

Sehr geehrter Herr 0berb[rgarmeister SchuFz

Anfang Mai 2015 wara der oftizielle Spatenstich für den 2. Bauabschnitt der Bahnhofshinter-
fahrung. Dass hier die Industilebrachen abgebrochen werden und das Gelände nun endlich
aufgewertet wird, kann ich als Anwohner der Plessenstraße 31 nur begrüßen.

Den in der Westfalenpost am 5. Mai erschienenen Bericht dazu habe ich zum Anlass geriom-
man, i-nich ber den WBH zu informieren, da im Zeitungsbericht auf die im Zuge der Bauarbeiten
komniende Sperrung für den motorisierten IV hingewiesen wurde, über die Fußgngerführung
zwischen der Plessenstraße und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt aber keine klare Aussage er-
folgte.

Mit Verwunderung habe ich die telefonischen Aussagen der WBH entgegengenorrumen, das
aL!ch für Fußgänger der ca. 100 m lange Weg zwischen der Bahrihofsunterfühmng Werdestra-
ße und der Ennepebrücke gesperrt '1'ierden soll. Das Ganze soll auch noch bis zum Abschluss
der Bauarbeiten 2019 andauern!

Ich nutze für meinen täIichen Arbaitsweg nach Essen den Fußweg über die Plessenstraße /
Tunnel Werdestraße zum Hbf, um meinen RE nach Essen zu erreichen. Ebenso nutzen viele
Anwohner/Schüler diesen Fußweg als Weg zur ArbeftiSchule bzw. für Besorgungen.

Das der IV von der Ennepebrücke bis zur Sedanstraße herausgenonimen werden muss, kann
ich.ja gut nachvollziehen, da ich selber auch im Bereich der Infrastrukturplanung und Instand-
haltung tätig bin.
Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bz.'/. die beauftragten WBH noch keinerlei Anwohner-
beteiligung oder auch nur tnformation zu der geplanten Sperrung und den Umleitungsvorschlä-
gen dazu stattgefunden, von der viel bsschworenen Bürgerbeteiligung hier keine Spur.



Die Vertängemnp nicht nur meines Fußweges von ca. 80Dm auf ca. 2.400mje Richtung1 Dauer
heute IOniEn, ist unzumutbar (siehe Anrage.
Eine ÖPNV-Alternativanbindung gibt es auf der Phillipshühe ebenso nicht.
Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen, u.a, meine Eltern. 62 und 63 Jahre alt. Meine Mut-
ter geht heule noch täglich selbslständig zu Fuß in die Stadt und zu Ihrem Arzt in der Wittekind-
straße, was für Sie bei dieser extremen StreckenverMngerung sicher nicht mehr möglich wäre.

Das von den WBH vorgebrachte Problem der Verkehrasicherung im Bausteflenbereich als
Sperrgrurid kann ich so nicht nachvollziehen, da es dafür technische Lösungen gibt. Inder Ver-
ganenheit wurde u.a. im Rahmen des Neubaues der Ennepebrücke auch die durchgehende
Fußgngedührung mittels Fußgänger-Ersatzbrücke sichergestellt. Betroffen ist ja, wie schon
erwähnt nur eine Strecke mit einer Gesamtlänge von ca. 10Dm.

Der von den WBH vorgeschlagene Umweg über den Kuhterkamp führt über die unbeleuchtete
schmale Kiefernstraße ohne Straßenbeleuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tannenstra-
ße und der Kuhleslraße. Der alternative Privat-Fußweg durch die Kleingärten ist ebenfalls unbe-
leuchtet, dazu noch mit Stuten versehen (siehe Anlage). Ein Winlerdienst erfolgt hier auch
nicht. Ohne Not werden hier zusälzhche Gefährdungen geschaffen

Die Grenze der Zumutbarkeit von Umwegen für Fußgänger im Rahmen von flaurnal3nahmen
v;re hier schon bei weitem überschritten, vor Allem da es sich ja nicht um kurneitige vorüber-
gehende Sperrung handelt.
Lt. telefonischer Aussage von Herrn Guido Rose der WBH soll das vier Jahre andauern,
Mit kurzzeitigeri geplanten Sperrungen ach des Fußgängerweges kann ich la auch noch um-
gehen. Für diesen Zeitraum kärre auch ja z.B. auch ein AST (Anruf-Sarnmel-Taxi) oder ähnli-
ches in Frage. Hier hätte ich in der PJanungsphase einen Lösungsvorschlag der Stadt bzw. der
beauftragten WOH erwartet.

Ich möchte Sie daher um Unterstützung eines für die Fußgänger unter den ca. 250 Anwohner
der Phil]ipshahe tragbaren und verhältnismäßigen Lösungsvorschlages zur Anbiridung des
Hauptbahnhofes und der Innenstadt bitten.

Für Ihre Unterstützung bin ich Ihnen sehr dankbar und hoffe auf eine baldige Lösung dieses
Problems. Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen unter der angegebenen Mobilfunkruf-
nurrmer zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas K

Anlage

Die Verlängerung nicht nur meines Fußweges von ca. 800m auf ca. 24O0m je Richtung, Dauer
heute 1 Oniin, ist tinzuniutbar (siehe Anrage).
Eine ÖPNV-Alternativanbindung gibt es auf der Phillipshöhe ebenso nicht.
Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen, u.a. meine Eltern, 82 und 83 Jahre alt. Meine Mut-
ter geht heule noch täglich sei bstslä ndig zu Fuß in die Stadt und zu Ihrem Arzt in der Witte kind-
straße, was für Sie bei dieser extremen Streckenverlängerung sicher nicht mehr möglich wäre.

Das von den WBH vorgebrachte Problem der Verkehrssicherung im Baustelenbereich als
Sperrgrund kann ich so nicht nachvollziehen, da es dafür technische Lösungen gibt. In der Ver-
gangenheit wurde u.a. im Rahmen des Neubaues der Ennepebrücke auch die durchgehende
FußgngerEührung mittels Fußgänger-Ersatzbrücke sichergestellt. Betroffen ist ja, wie schon
erwähnt nur eine Strecke mit einer Gesamtlänge von ca. 100 m.

Der von den WBH voraeschlagene Umweg über den Kuhlerkamp führt über die unbeleuchtete
schmale Kiefernstraße ohne Straßenbeleuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tannenstra-
ße und der Kuhles(raße. Der alternative Privat-Fußweg durch die Kleingärten ist ebenfalls unbe-
leuchtet, dazu noch mit Stufen versehen (siehe Anlage). Ein Winterdienst erfolgt hier auch
nicht. Ohne Not werden hier zusätzche Gefährdungen geschaffen.

Die Grenze der Zumutbarkeit von Umwegen für Fußgänger im Rahmen von Haumaßnahmen
wäre hier schon bei weitem überschritten, vor Allem da es sich ja nicht um kurzzeitige vorüber
gehende Sperrung handelt.
Lt. telefonischer Aussage von Herrn Guido Rose der WBH soll das vier Jahre andauern.
Mit kurzzeitigen geplanten Sperrungen auch des Fußgängerweges kann ich ja auch noch um-
gehen. Für diesen Zeitraum käme auch ja z.B. auch ein AST (Anruf-Samme[-Taxi) oder ähnli-
ches in Frage. Hier hätte ich in der PJanungsphase einen Lösungsvorschlag der Stadt bzw. der
beauftragten WAH erwartet.

Ich möchte Sie daher um Unterstützung eines für die Fußgänger unter den ca. 250 Anwohner
der Ph ii] ipsh öhe tragbaren und verhältnismäßigen Lö su ngsvo rach lag es zur An bindung des
Hauptbahnhofes und der Innenstadt bitten.

Für Ihre Unterstützung bin ich ihnen sehr dankbar und hoffe auf eine baldige Lösung dieses
Problems. Für eventuelle Rückf ragen stehe ich Ihnen unter der angegebenen Mobilfunkruf-
nummer zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage
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Schriftverkehr mit den WBH

Angedachte Fußgänger-Umleitung der
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Ancires K
PJessestraße I
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Sachverhaltsdarstellung

Schriftverkehr mit den WBH

Angedachte Fußgänger-Umleitung der
WBH

Erte1tt von:
Andreas K
PJessenstraße
5S089 Hagen

18.O52O5



Knebel, Andreas

Von:
Gesendet: Freitng, 8. Mai 2015 17:52
An: 'MHegerding@wbh-hagen.de'
Betreff: WG: Bahtihofshinterfahning 2. BA
Anlagen: 20150504121402717.pdf; 201S05051059505S7.pdf

Sehrgeehrter Herr Hegerding,

ich möchte ihnen meine Email von Dienstag an Herrn Rose mit der Bitte um weitere Bearbeitung zusenden da ich
bisher vori Ihrem Witarb&ter Herrn Rose noch keine Lesebestätigung, Abwesenheitsnotiz o.ä. erhalten habe. Ich
nehme ich an, Herr Rose ist kurzfristig nicht im Hause,

Danke für Ihre Mühen und ein schönes Wochenende

Mii freundlichen Grüßen

Andreas V

Von
Gesendet: Dienstag, 5. Mai 2015 12:Q5
An: 'GRoe®wbh-hageri.de'
Betreff: Bahnhofshintertahrung 2. BA

Sehr geehrter Herr Rose,

am letzten Samstag war der als Anlage beefCgte Artikel in der Westfatenposi Das die Industriebrachen in diesem
Bereich abgebrochen werden und das Gelände aufgewertet wird, kann ich als Anwohner in der Pressenstraße 31 nur
begrüßen,

Im Uericht wird auch auf die im Zuge der Bavarbeiten kommenden Sperrung für den motorisierten EV hingewiesen.
Ober die FußgngerfiJhrung nvischen der Plessensfrale und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt erfolgte keine klare
Aussage. Da ich für meinen täglichen Arheitsweg nach Essen den Fußweg über die Plessenstraf1e 1 Tunnel
Werdestraße zum Hbf nutze, um meinen RE nach Essen zu erreichen, habe ich mich gestern mit Ihnen telefonisch in
Verbindung gesetzt, um mich überden Sachstand zu informieren.

f"$it Verwunderung habe ich Ihre Aussagen entgegengenommen, das auch für Fußgänger der ca. WO rn lange Weg
zwischen der Uahribofsunterführung Werdestraße und der Ennepebrücke gesperrt werden soll und das ganze auch
noch bis zum Abschluss der Bauarbe(ten 2Ol andauern soll.

Das der IV von der Ennepebrücke bis zur Sedanstraße herausgenommen werden soll, kann ich a noch gut
nachvollziehen. Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bzw. dc beauftragten WBH noch keinerlei
Anwohnerbeteiligung oder auch nur Information zu der geplanten Sperrung und den Umleitungsverschlägen dazu
stattgefunden, von derviel beschworenen Bürgerbeteiligung hier keine Spur.

Die Verlängerung nicht nur meines Fußweges von ca. 80Dm auf ca. 2ÄCDm je Richtung Dauer heute 1 ümin, ist nicht
zumutbar (siehe Anlage). auch Ihre Vorschläge zur Eahrradnutzung etc, entbehrenjeder GrunWage. Eine QPNV-
Altemativaribindung gibt es auf der Phillipshöhe ebenso nichi, wenn ich die erste Bushaltestelle an der Heinrichstraße
am Kuhlerkamp erreiche, sitze ich bei direktem Weg schon im Zug,

Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen, u,a. meine Elten, 32 unI 83 Jahre alt. Meine Mutter geht heute noch
täglich selbstständig zu Fuß in die Stadt und zu ihrem Arzt in derWittekindstraße was für Sie hei dieser extremen
Streckenverbngerung sicher nicht mehr möglich wäre.

Das von Ihnen vorgebrachte Probrn der Verkehrssiclieriing im Baustellenber&ch als Sperrgrund kann ich so nicht
nachvollziehen, da es dafür technische Lösungen gibt. In der Vergangenheit wurde u.a. im Rahmen des Neubaues
der Ennepebrücke auch die durchgehende Fußgängerführung mittels Fußgänger-Ersatzbrocke sichergestellt.
Betrcffen ist ja. wie schon eiwähnt nur eine Strecke mit einer Gesamtlänge von ca. 100 m.

1

Knebel, Andreas

Sehr geehrter Herr Hegerding.

ich möchte lii nen meine Emari von Dienstag an Herrn Rose mit der Bitte um weitere Bearbeitung zu senden, da ich
bisher von Ihrem Mitarbeiter Herrn Rose noch keine LesebestAtigung, Abwesenheitsnotiz o.a erhalten habe. Ich
nehme ich an, Herr Rose ist kurzfristig nicht im Hause.

Danke für Ihre Mtihen und ein schönes Wochenende

Mit freundlichen Grüßen

Andreas K

Vorn
Gesendet: Dienstag, 5. Mai 2015 12:05
An: 'GRose@wbh-hageri.de
Betreff: Bahnbofsliinterfahrung 2. BA

Sehr geehrter Herr Rose,

am retzten Samstag war der als Anlage beigefügte Artikel in der Westfa!enpost. Das die Industriebrachen in diesem
Berejch abgebrochen werden und das Gelände aufgewertet wird, kann ch als Anwohner in der Pressenstraße 31 nur
begrüßen.

Im Bericht wird auch auf die im Zuge der Bauerbeiten kommenden Sperrung für den motorisierten IV hingewiesen.
Über die Fußgängerfübrung zwischen der Plessenstraße und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt erforgte keine klare
Aussage. Da ich für meinen täglichen Arbeitsweg nach Essen den Fußweg über die PJessen straße 1 Tunnel
Werdestraße zum Hbf nutze, um meinen RE nach Essen zu erreichen, habe ich mich gestern mit Ihnen telefonisch in
Verbindung gesetzt, um mich über den Sachstand zu inrormieren.

(71it Verwunderung habe ich Ihre Aussagen entgegengenommen, das auch für Fußgänger der ca. 100 rn lange Weg
zwischen der Bahnbofsunterführung Werdestraße und der Ennepebrücke gesperrt werden so[I und das ganze auch
noch bis zum Abschluss der Bauarbeiten 2019 andauern soll.

Das der IV von der Ennep-ebrücke bis zur Sedanstraße herausgenommen werden soll, kann ich ja noch gut
nachvollziehen. Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bzw. die beauftragten WBH noch keinerlei
Anwohnerbeteiligung oder auch nur Information zu der gepFanten Sperrung und den UmleitungsvorscNägen dazu
stattgefunden, von der viel beschworenen Bürgerbeteigung hier keine Spur.

fJ]eVerIngerung nicht nur meines Fußweges von ca. 80Dm auf ca. 2.400m je Richtung, Dauer heute lümin, ist nicht
zumutbar (siehe Anlage). auch Ihre Vorschläge zur Fahrradnutzung etc. entbehreneder Grundlage. Eine ÖPNV-
Altemativanbindung gibt es auf der Phillipsliöhe ebenso nicht, wenn ich die erste Bushaltestelle an der Heinrichstraße
am Kuhlerkamp erreiche, sitze ich bei direktem Weg schon im Zug.

Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen, u.a. meine Eltern, 82 und 83 Jahre alt. Meine Mutter geht heute noch
täglich selbststandig zu Fuß in die Stadt und zu Ihrem Arzt in der W[itekindstraße, was für Sie bei dieser extremen
Streckenverlänuerung sicher nicht mehr möglich wäre.

Das von Ihnen vorgebrachte Problem der Verkehrssicliarung im Bau std lenbe reich als Sperrgrund kann ich so nicht
nachvollziehen, da es dafür technische Lösungen gibt. In der Vergangenheit vrde u.a. im Rahmen de Neubau es
der E n ne p-ebrü cke auch die du rchg e hnde Fu ßgä n geiiü h ru rig mittels Fu ßg ä ng er-Ers atzbrü c ke sichergestellt.
Betroffen ist ja. wie schon erwähnt nur eine Strecke mit einer Gesamtlänge von ca. 100 m.

.1

Von:
Gese n dat: Freitag, . Mai 201512:52
An: r He g erdi ng @ wbh-hage n.d er

Betreff: WG: BahnhofshTnterfahrung 2. BA
Arfa gen: 20150504121402717. p df; 20 5050 105950557. pdf



0er von Ihnen vorgeschlagene Umweg (therden Kuhterkamp thun üker die unbeleuchtete schmale Kiefernstralte
ohne Slnaßenbeieuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tanrierrstraße und der Kuhlestraße. Der alternative
Fußwsg riLuch die Klelnagrien ist ebenfalls unkeleuctrtet. dazu noch mit Stufen versehen und teilweise unbetestigt.
Ein Wirriardierst erfolgt hier euch nicht. Wenn ds sicher sein soll?

Die Grenze der Zurnutbarkeitvun Umwegen Ihr Fu6gänger im Rahmen von Eaumeßnahrnen wäre hier bei weitem
Überschritten, sor Altem da es sich ja nicht um kurzzeitige vorübergehende Sperrung handelt sondern vier Jahne
andsuern soll.

Irr der Erwartung eines für die Fljßgsnger unter den Anwohner der Phillipshöhe tragbaren und vertn0ltnismäßigem
Löuungseorachlages zurAnbindurrg des Haupibaliehntes und der Innenstadt verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

Plasseneirelte
5B085 Hagen

Andreas Knebet

Stelte Bereichslelter Bahninfrestruklur
Abteilungsleiter Sigrrulteclrnik 61-5
Stelle. Betriebsleiter gern. 6051mb und BOKreft

Vis Verkelrrsgesellschell mbH
Ein Unternehmen von DVG, EVAG und MVG
Schweriner Str2-6
45147 Essen

Tel.: 0201/826-1930
Fax: 0201/826-4004

.Mobfl: 0172/826 0145
dat: a.knebe!(Owiu-verkehrde
Internet: emwvia-verkehr.de

Via VerEstzsgnentsdm0 rbH
zvageurlmue 34
45130 Essen
C-erc34ftsfshueg
Eruih Adär
Mirzeer FuL!vr
oxL1en. KIussPrtrr1Narrüc-rerrns
Ver&lzender dae Aursinbtsrales:
-retzert Metier
-fRe Nr.22ru5 Areleserieht Essen
Lhst.4JRr.:DE sisisunun

Diese blitlailung sowie eventuelle Anhänge sirrä vertraulich und können privilegiert oder auf andere Weise gegen
Weitergabe geschätzt aein
Sollten Sie nicht der beabsichtigte Empfänger sein, bitte rufen oder meilen Sie den Absender er und Eschen Sie
diene Mitteilung sowie eventuelle Anhünge ass Ihrem System.
Sind Sie nicht der beabsichtigte Empfänger, dürfen Sie diese Mitleilurrg bzw. die Antränge weder kopieren noch en
andere Personen weitergeben.

-
Der von thnen vorgeschlagene Umweg über den Kuhrerkamp führt über die unbeleuchtete sch male Kiefernstraße
ohne S(raßenbeeuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tannenstraße Lind der Kuhlestraße. Der afternattve
Fußweg durch die KFeingrten ist ebenfalls unbeleuchtet, dazu noch mit Sturen versehen und teilweise unibefestgL
Ein Winterclienst erfolgt hier auch nicht. Wenn das sicher sein soll?

Efle Grenze der Zumutbarkeit von Umwegen für Fußgänger im Rahmen von Baumaßnahmen wäre hier bei reitem

überschritten, vor Alrem da es sich ja nicht um kurzzeitige vcrt)bergehende Sperrung handelt sondern vher Jahre
andauern soll.

In der Erwartung eines für die Fußgänger unter den Anwohner der Phillipshöhe tragbaren und verhältnismäßigem
Lösungsvorschlages zur Anbindung des Haup(bahinhofes und der Innenstadt verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

Plessenstraße
5B089 Hagen

ndreas Knebet

Stellv. Bereichsisiter Bahninfrastruktur
Abteilungsleiter Signalteclinik Bl-S
Stellv. Betriebsleiter gern. BOStrab und BOkraft

Via Verketirsgesellschaft mbH
Ein Unternehmen von DVG, EVAG und MVG
Schweririer Str.2-
45147 Essen

Tei: 02O1f826-193c
Fax: 02Otf26-40O4

.Mobil: 0172/8260145
1ail: a.knebe[vFa-verkehr.de

Internet: vrww.via-verkehr.de

Vi Verk&rsgee!1sciaft rnbl-1
Zvr-ttraße 34
45iO EEen
C-ciiäftsfhru r:

riilAd
.icli& FeIJr

D;pI-n.. KI s-Petr Wanfenus
Vr1endEr ds Auichtrat:
Hebrt lttr
E-fRB Nr.22G5 ArnLrichI En
Lfst.-ldNft,:DE 815159759

Diese i1itteilung so.vie eventuelle Anhänge sind vertraulich und können privilegiert oder auf andere Weise gegen
Weitergabe geschützt sein.
Sollten Sie nicht der beabsichtigte Empfänger sein, bitte rufen oder maileri Sie den Absender an und löschen Sie
diese Mitteilung sowie eventuelle Anhänge aus Ihrem System.
Sind Sie nicht der beabsichtigte Empfanger, dürfen Sie diese Mitteilung bzw. die Anhänge weder kopieren noch an
andere Personen weitergeben.
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Knebel, Andreas

Van Rose, Guido .cGflose@wbh-hagen.de>
GesGndet: Diensta0, 12. Mai 2015 16:42
Ant ________
Cc: Schwarz, Arne
Betreff: AW: Bahnhofshinterfahrung 2. B4

Sehr geehrter Hr. Iznebel,
Wie ich Ihnen bereits am Telefon erhutert habe ist es aus GrEinden der Sicherheit zwingend erforderlich die
Plessenstraße im Bereich der lEnnepebrücke sowie an der Eckesyer Stra3e zu sperren. Ebenso wird der
Werdestraßentunnei gesperrt. Die Stadt Hagen war bereits im Vorfeld aufgefordert diese Problematik au
transportieren.
Im Bereich des flarifeldes der Plessenstraße wird die EnnepeeisenbabnbrUcke und das Viadukt über der
Plesserstraße abgelirochen, es tinden in diesem Bereich große Boderibewegungeri- und Ausschachturigen mit Tiefen
von bis zu vier Metern bzgl. der Bodensanierung statt. Letztendlich muss für den neuen Straßenkörper ein ca. vier
Meter hoher ErdkörperangeFüt werden. Dies sind nureinigeftir Fußgnger unüberwindbare Hindernisse, die eine

.Jußgängerfiihrung durch das Baufetd unmäguch machen.
alIs sich aus bautechnischer Sicht jedoch eine Verbesserung einrichten lässt, so werden w]r das tun.

Bevor die Sperrung eingerichtet wird, gibt es noch mal eine detaillierte Pressemftteitung bzw. ein Fleyer.

Mit freundlichen GrtiFen

Guido Rose

Wirtschaftsbetrieb Hagen WEH
Anstalt des affen LEichen Rechts
Fachbereich Bau
Fachgruppe Straßenbau
Gebaude B, 1. Etage, Raum B-13
Eiipar Str 132-i36

!8091 Hagen

Telefon 02331 / 3677-217
Telefax 02331 / 3877-5999
Mobil 0151 /151 38639
mil to:gro se @wbh-b agen dc

vw.v.vibb-hauen.ds

Diese E-Mail enlhaelt vertrau!iche und/oder rechtlich ceschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat
sind oder diese E-Mail in-tuemlich erhalten heben informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese
Mali. Das Kopieren sowie die Weitergabe dieser E-Mail ist nichi gestattet
Eine unberechtiate Nutzung des Inhalts dieser Email und der darin enthaltenen Informationen ist gesetzlich verboten
und kann gegebenenfalls Schadensersatzoflichten auslösen.

Von [rr-
Gesendet: Dienstag 5. Mai 20t5 12:05
An: Rose, Guido
Betreff: Bahnhofsbinterfahrung 2. BA

Sehr geehrter Herr Rose,

Knebel, Andreas

Sehr geehrter Hr. Iriebel,
Wie ich Ihnen bereits am Telefon erl2utert habe ist es aus Gründen der Sicherheit zwingend erforderlich die
Plessenstraße im Bereich der Ennepebriicke sowie an der Eckesyer Straße zu sperren. Ebenso wird der
Werdestraßentunnel gesperrt. Die Stadt Hagen war bereits im Vorfeld aufgefordert diese Problematik zu
transportieren.
Im Bereich das Daufeldes der Plessenstraße wird die Ennepeaisenbabnbrücke und das Viadukt über der
Plesserstraße abgebrochen, es finden in diesem Bereich große Bodenbewegungen- und Ausschachtungen mit Tiefen
von bis zu vier Metern bzgl. der Bodensanierung statt. Letztendlich muss für den neuen Straßenkörper ein ca. vier
Meter hoher Erdkörper angefullt werden. Dies sind nureinigeflir Fußgngerunübarwindbare Hindernisse, die eine

-..FußgngerfübrungdurchdasBaufeld unmäglichmachen.
..al1s sich au bautechnischer 5icht jedoch eine Verbesserung einrichten Fasst, so werden wir das tun.

Bevor die Sperrung eingerichtet wird, gibt es noch mal eine detaillierte Pressemitteilung bzw. ein Fleyer.

Mit freund(Eclien Grtißen

Guido Rose

1P.TSFflETFJE

Wirtschaftsbetrieb Hagen WBFI
Anstalt des ffentFichen Rechts
Fachbereich Bau
Fachgruppe Straßenbau
Gebäude 3, 1. Etage, Raum B-113
Eilper Str. 132-136
58091 Hagen

Telefon 02331 / 3677-217
Telefax 02331 / 3677-5999
Mobil 0151 (151 3639
mai] to: gros e @wbh-h a gen .cSe

w&vwh h -ha oen.d e

Diese E-Mail enthaelt vertrauliche uridioder rechtlich geschuatzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat
sind oder diese E-Mail Errtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese
Mai]. Das Kopieren sowie die Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.
Eine unberechtiote Nutzung des Inhalts dieser Email und der darin enthaltenen lnfomiaonen ist gesetzlich verboten
und kann gegebenenfalls Schade risers atzpll Echten aus] ösen.

Vorn
Gesendet: DFenstag 5. Mai 2015 12:05
An: Rose, Guido
Betreffi Bahnhofshinterfahrung 2. BA

Sehr geehrter Herr Rose,
1

Von: Rose, Guido <GRose@wbh-hagen.de
Gesendet: Die nstaa, 12. Mai 2015 16:42
An:
Cc: Schwarz, Arne
Betreff: AW: Bahnhofshinterfahrung 2. BA



am letzten Samstag war der als Anlage beigefügte Artikel in der Wesifalenpost. Das die Industriebracheri in diesem
Bereich abgebrochen werden und das Gelände aufgewertet wird, kann ich als Anwohner in der Ptesserstraße 31 nur
begriJßen.

Im Bericht wird auch auf die im Zuge der Bauarbeten kommenden Sperrung forden motorisierten IV hingewiesen
Ober die Fufgängerfübrung zwischen der Flessenstraße und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt erfolgte keine klare
Aussage. Da ich tor meinen tgliohen Arbeitsweg nach Essen den Fufsweg über die Plessenstraße (Tunnel
Werdestraße zum Hbf nutze, um meinen RE nach Essen zu ermichen, habe ich mich gestern mit Ihnen telefonisch in
Verbindung gesetzt, um mich über den Sachstand zu informieren.

Mtl Verwunderung habe ich Ihre Aussagen entgegengenommen, das auch lot Fußgänger derca. 100 m lange Weg
zwischen der Bahnhofsunlerfuhrung Werdastraße und der Ennepebrücke gesperrt werden soll und das ganze auch
noch bis zum Abschluss der Bauarbeiten 2019 andauern soll.

Das der IV von der Ennepebrocke bis zur Sedanstraße herausgenommen werden soll, kann ich ja noch gut
nachvollziehen. Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bzw. die beauftragten WBH noch keinerlei
Anwohnerbeteiligung oder auch nur Information zu der geplanten Sperrung und den Umleitungsvorscblagen dazu
stattgefunden, von der viel beschworenen Uiirgerbeteiligung hier keine Spur.

Die Verlängerung nicht nur meines Fußweges von ca. 80Dm auf ca. 240Dm je Richtung, Dauer heute lümin, ist nicht
zumutbarsiehe Anlage), auch Ihre Vorschlage zur Fahrradnutzung etc. entbehren jeder Grundlage. Eine ÖPNV-
A!tematWanbindung gibt es auf der Phillipshöhe ebenso nicht, wenn ich die erste Bushaltestelle an der Heinrichstral3e

(im Kuhlerkamp erreiche, sitze ich bei direktem Weg schon im Zug.

Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen na meine Eltern, 82 und 83 Jahre alt Meine Mutter geht heute noch
täglich selbstständig zu Fuß in die Stadt und zu Ihrem Anl in der Wittekirrdstraße, was für Sie bei dieser extremen
Streckenverlängerung sicher nicht mehr möglich ware.

Das von Ihnen vorgebrachte Problem derVerkehrasicherung im Baustellenbereich als Sperrgrund kann ich so nicht
nachvollziehen, da es daicir technische Lsurtgen gibh In der Vergangenheit wurde ua im Rahneri des Neubaues
der Ennepebrücke auch die durchgehende FÜ3gängerführung mittels Fußgänger-Ersatzbrücke sichergestellt.
Betroffen ist ja, wEe schon erwähnt nureine Strecke mW einer Gesamtlänge von ca. 100 rn.

Der von Ihnen vorgeschlagene Umweg fiber den Kuhlerkarnp fübrl Über die unbeleuchtete schmale kiefernstraße
ohne Straßenbeleuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tannenstrafse und der Kuhlestraße. Der alternative
Fußweg durch die Kleingärten ist ebenfalls uribeleuchtet, dazu noch mit Stufen versehen und teilweise unbefesligt.
Ein Winterdienet erfolgt hier auch nicht Wenn das sicher sein soll?

Die Grenze der Zumutbarkeit von Umwegen für Fußgänger im Rahmen von Baumaßnahmen wäre hier bei weitem
Überschritten, vor Allem da es sich ja nicht um kurzzeitige vorübergehende Sperrung handelt sondern vier Jahre
andauern soll.

in der Erwartung eines FÜr die Fußgänger unter den Anwohner der Phiipshhe tragbaren und verhaltnismßigem
Läsunaavorschlages zur Anbindung des Hauptbahnhofes und der nnenstadt verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

PlessenstraßeS
58059 l4agen

Stellv. Bereichslelter Bahninfrastruktur
Abteilungsleiter Sionaltechnik Bl-S
Stellv. Belriebsleiter gem. BOSirab und BOKraft
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am retzten Sistag war der ars Anrage beigefügte Artikel in der Westfalen post. Das die Indisstriebraclien in diesem
Bereich abgebrochen werden und das Gelände aufgewertet wird, kann ich als Anwohner in der Ples sen straße 31 nur
begrüßen.

tm Bericht wird auch auf die im Zuge der Bauerbeiten kommenden Sperrung für den motorisierten tU hingewiesen.
Über die FußgärrgerfüEirung zwischen der Plassenstraße und Hagen Hbf bzw. der Innenstadt erforgte keine k'are
Aussage. Da ich für meinen täglichen Arbeitsweg nach Essen den Fußweg über die Plessenstraße 1 Tunnel
Werdes(raße zum Hbf nutze, um meinen RE nach Essen zu erreichen, habe ich mich gestern rnt Ihnen telefonisch in
Verbindung gesetzt, um mich über den Sec hstand zu informieren.

Mit Verwunderung habe ich Ehre Aussagen entgegengenommen, das auch für Fußgänger der ca. 100 m lange Weg
zwischen der Bahnliofsunterftihrung Werde.straße und der Ennepebrücke gesperrt ierden soll und das ganze auch
noch bis zum Abschluss der Bauarbeiten 2olgandauern soll.

Das der IV von der Ennepebrticke bis zur Sedanstraße herausgenommen werden so, kann ich ja noch gut
nachvoUziehen. Bisher hat jedoch durch die Stadt Hagen bzw. die beauftragten WBH rnxh keinerlei
Anwohnerbeteiligung oder auch nur Infomiation zu der geplanten Sperrung und den Umleitungsvorschlägen dazu
stattgefunden von der viel beschworenen Bürgerbeteil]gung hier keine Spur.

Die Verlängerung nich! nur meines Fußweges van ca. 600m auf ca. 2.AODm je Richtung, Dauer heute lümin, ist nicht
zumutbar (siehe Anlage, auch Ihre Vorschläge zur Fahrradnutzung etc. entbehren jeder Grundlage. Eine ÖPNV-
A!temat[vanbindung gibt es auf der Phillipshöhe ebenso nicht, wenn ich die erste Bushaltestelle an der Hein richstraße
im Kulilerkamp erreiche, sitze ich bei direktem Weg schon im Zug.

Viele ältere Anwohner sind ebenso betroffen, ua meine Eltern, 62 und 63 Jahre alt Meine Mutter geht heute noch
täglich sei bststä ndig zu Fuß in die Stadt und zu Ihrem Arzt in der Wittekirrdslraße, was für Sie bei dieser extremen
Streckenverlängewng sicher nicht mehr möglich wäre.

Das von lbnen vorgebrachte Problem der Verkehrssicherung im Bau stellenbere ich als Sperrgrund kann ich so nicht
nachvollziehen, da es dafür technische Lösungen gibt. In der Vergangenheit wurde u,a. im Rahmen des Neubeues
der Ennepebrücke auch die durchgehende Fußgängeilührung mittels Fußgänger-Ersatzbrücke sic hergestellt
Betroffen ist ja, wie schon erwähnt nure[na Strecke mit einer Gesamtlänge von ca. 100 m.

Der von Ihnen vorgeschlagene Umweg tiber den Kuhlerkamp ft)brt über die unbeleuchtete schmale Kiefern straße
ohne Straßenbeleuchtung und ohne Gehweg zwischen der Tan nen straße und der Kuh lestraße. Der alternative
Fußweg durch die Kleingärten ist ebenfalls unbeleuchtet, dazu noch mit Stufen versehen und teilweise unbefestigt.
Ein Winterdienst erfolgt hier auch nicht Wenn das sicher sein sofl?

Die Grenze der Zumutbarkeit von Umv.regen für Fußgänger im Rahmen von Baumaßnahmen wäre hier bei weitem
überschritten, vor Allem da es sich ja nicht um kurzzeitige vorübergehende Sperrung handelt sondern vier Jahre
andauern soll.

tri der Erwartung eines für die Fußgänger unter den Anwohnerder Phiiflpshähe tragbaren und verliältnismäßigem
Lösungsvorschlages zur Anbindung des Hauptbahnhofes und der innenstadt verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

Ples se nstraß e
56089 Hagen

Stellv. Bereichsielter Bahninfrastruktur
Abteilungsleiter Sigrialtechnik 61-5
Stellv. Belriebsleiter gern BOStrab und BOKraft
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Via Verketirs sellechaft mbH
Ein Unternehmen von DV, EVAG und MVG
Schwerin er Str2-E
45147 Essen

TaL: 02011826-1920
Fax: 020i82ü-40tl4
Mobil: 0172)8260145
Mali: '
Internet: swtsuviaverketrr.de

ViaVerkehrsooetschtI nbH
Zsrgsrrsue 3.5
45135 sr

BirsitAdisr
Mehael Fe!JCr
Di-pI-r KIPrVssdeterrns
Vc,s.tsn.5er des Aufsiditsrares:

'R5 221Sslsgnrtctil Ewen
Ust-F5t5DE ersiasess

Diene Mitteilung sowie eventuelle Anh6nge sind vertraulich und können privilegiert oder auf andere Weise gegen
Weitergabe geschüt seirv
Sollten Sie nicht der besbsichlite Empfsnger sein, bitte rufen oder mst!en Sie den Absender an und buchen Sie
diose Mitteilung sowie eventuelle Arbürtge aus Ihrem SIsbem.
Sind Sie nicht der beabsichligte Empfünger, dürfen Sie diese Mitteilung bes.', die Anh8nge weder kopiereu noch art
andere Personen weitergeben.

Vcrkehrsgesellsclnaft mhH
Zweigentstrattn 34
45130 Essen
Geschüftsfiibnrng:
Birgit Adler
Miclraol FeUer
Dipl-Ing. Klaus-Peter \Vandele.mie
\'orsilzeerder des Aufsichtsrates:
Fricdhelm Krause
1-IRB Nr. 22165 Amtsgericht Essen
Ust.-Jdi'fr:DE 615189759

Dieve E-Sllail enthdlt vertraulich uitdloder rechtlich gesch(ttzte
Informutionees. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mau
irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und
vernichtest Sie diese Mai!. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugle
\lreilergabe dieser Mai! ist nicht gestattet.

Va Ver1.elir esellsc.haft mbH
Ein Unternehmen von DVG. EVAG und MVG
Schwerin er Str.2-6
45147 Essen

Tei: 0201/826-190
Fax: 0201/826-4004
Mobil: 0172/8260145
Mali:
Internet:

Via Verehrae!1scftft mbHZtse 34
45130 Essr
Gsch-fÜhruw:
B!rlI Ar
Micha1 FeJei
Dipt-Fri d Aufttr:

RB Nr.22165 Anitgrc1it Een
U5t4tiNr:DE 54515759

Diese Mitteilung sowie eventuelle Anhnge sind vertraulich und können privilegiert oder auf andere Weise gegen
Weitergabe geschützt sein.
SoI]ten Sie nicht der beabsichticite Empfänger sein, bitte rufen oder mai!en Sie den Absender an und löschen Sie
diese Mitteilunu sowie eventuelle AnIinge aus Ihrem System.
Sind Sie nicht der beabsichtigte Ernpfnger, dürfen Sie diese Mitteilung bzv.', die Anhnge weder kopieren noch an
andere Personen weitergeben.

17ia Verkehrsgesellschaft mbH
Zweigertstraflc 34
45130 Essen
Ge schiftsf'ührung:
Birgit Adler
Michael FeUer
DipL-ing. Klaus-Peter \Vandelenus
Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Friedhelrn Krause
HRI3 Nr. 22165 Amtsgericht Essen
UsL-IdNr.:DE 15l9759

Diese E-Mail enthält vertraulich und/oder rechtlich geschützte
Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mau
Irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und

Sie diese Mai!. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefuge
Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
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Abb. 3 unbeleuchteter Fußweg zwischer den KIeing&en an der Kiefemstraße (unterer Feil)

Abb. 4 unbeleuchteter Fußweg zwischen den Kleingärten an der Kiafernstraße (unlerer Teil)
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